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Kaiſers Geburtstag
Halle 26 Januar

Kaiſer Wilhelm begeht morgen ſeinen 34 Geburtstag
Wie in den früheren Jahren ſeit welchen der Monarch die Reichs
krone trägt die dem müden Haupte des hart geprüften Kaiſers
Friedrich entglitt ſo bringt auch diesmal die dentſche Nation dem
energiſchen und jugendkräftigen Herrſcher der entſchloſſen ſeinen
Weg wandelt ihre herzlichen Glück und Segenswünſche dar
Machtvoll wie es ſeit langen Jahren bei einem Regenten in
dieſem Lebensalter nicht der Fall geweſen hebt ſich die ſtolze
Figur Kaiſer Wilhelms II aus dem politiſchen Leben und Treiben
unſerer Tage hervor Der jüngſten Herrſcher in Europa einer
gehört unſer Kaiſer doch zu den geachteſten unter ihnen ſeine un
ermüdliche Energie ſeine raſtloſe Arbeitskraft ſein heller Scharf
blick der alle Kreiſe des Lebens durchdringt haben dem Monarchen
ein großes Anſehen verſchafft anch in fremden Staaten Wohl iſt

e ein großer Abſtand zwiſchen dem ſtillen und ſchlichten Kaiſer
Wilhelm I und ſeinem lebhaften und unermüdlichen Enkel der
ſelbſt in die verſchiedenſten Verhältniſſe einzugreifen liebt anregt

Mund Vorſchläge macht aber es iſt zum Vortheil des Reiches daß
s auf ſeinem Throne einen Fürſten ſitzen hat deſſen Wahlſpruch
mit Recht iſt Nicht raſten und nicht roſten Kaiſer

atc

bs Wilhelm II hat die allerbeſten die allerreinſten Abſichten wohl
zu M weiß er daß es weder ihm noch je einem Menſchen gelingen wird

nun ſfalle Erdenbewohner zufrieden zu ſtellen Aber darnm ſoll doch
das Nothwendige gethan werden damit kein Vorwurf erhoben
werden kann unterlaſſen zu haben was möglich war Neues ringt
ſich nicht immer leicht durch kaiſerlicher Wille und kaiſerliche
Energie vermögen aber Vieles und die Zeit wird klärend ſcheiden
was von allem Neuem dem Sturm und Wetter trotzt und was zu
Staub zerfällt weil es unvollkommen war Unſer Kaiſer hat es
verſtanden in weiten Kreiſen die in der ſtürmiſchen Bewegung
des letzten Jahrzehuts gleichgiltig gegenüber dem Reiche und ſeinem
Kaiſer geworden waren neues Vertrauen zu erwecken Der neue
Herr iſt ein gerechter Herr zu jeder Zeit geweſen ein ſtarker

mäßig derr der mit kräftigem Arm das Reichspanier hoch eipor ge
Penſion halten hat damit es einen Sammelpunkt bilde für alle Deutſchen

rechter und echter Art Nur ſehr ſehr Wenige haben wohl dieſe
ſchnelle Kraftentwicklung in dem jugendlichen Enkel des greiſen
Begründers des neuen deutſchen Reiches geahnt um ſo größer
kann der Stolz der Nation ſein Kaiſer Wilhelm iſt vor ſeiner
Thronbeſteigung ausſchließlich Soldat geweſen allgemein galt er
als ein ſehr ſchneidiger Offizier Er hat nach ſeiner ThronBe
ſteigung bewieſen daß ihm das Loos des friedlichen Bürgers zum
Mindeſten ebenſo ſehr am Herzen liegt wie das Wohl der Armee
die zu des Vaterlandes Schutz und Schirm waffenkräftig erhalten
wird Es iſt in Deutſchland auf Antrieb des Kaiſers Manches
Anders geworden Daß davon nicht Alles tadellos iſt liegt in
der Unvollkommenheit der menſchlichen Natur Aber wie würde
es bei uns ſtehen ohne des Monarchen raſtloſen Feuergeiſt Es
würde gar Manches ſtecken im Streit der Parteien Manches
raſten und roſten was doch nicht roſten ſoll Darum nennen wir
mit gutem Recht unſeren Kaiſer nicht nur des deutſchen Reiches
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Von Charles Möérouvel
Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

Nachdruck verboten

Fortſetzung

I Der Marquis begriff nicht was der Mann damit meinte
Er wandte ſich an die Leute Es iſt ein Unglück hier in
der Nähe geſchehen rief er Schnell ein Licht

Das iſt nicht nöthig entgegnete Melie raſch vor
tretend zie Sie ſuchen befindet ſich hier

o
Dort erwiderte Melie nach der Kammer deutend

75

Der Marquis ſtürzte hin und fand Marcella einer
Todten gleich am Boden liegen mit aufgelöſtem Haar und

Pderzerrtem Geſicht Angſtvoll beugte er ſich über ſie
Marcella

Sie antwortete nicht Er benetzte ihr das Geſicht mit
Waſſer doch ſie blieb unbeweglich Nun hob Chriſtian ſie
auf und trug ſie an s Fenſter das er haſtig öffnete Die
kühle Nachtluft brachte die Bewußtloſe zu ſich ſie ſchlug
langſam die Augen auf und ſagte mit ſchwacher Stimme
J Laßt mich

es l Der Marquis hielt ſie noch immer in den Armen un
ge M ekümmert um die neugierigen Blicke die ihn beobachteten
n Jch bin es flüſterte er zärtlich ich Chriſtian Er

Pkennen Sie mich nicht Marcella
Ein Seufzer der Erleichterung entrang ſich ihrer Bruſt

e war gerettet Chriſtian rief ſie O bring mich
fort Ich werde Dir Alles ſagen eEr ſuchte ſie zu beruhigen Fürchte Dich nicht ich bin

ja bei Dir rSie aber umklammerte ängſtlich ſeinen Hals und ſtam
Iwelte Bring mich fort bring mich fort

Noch nie hatte ſie in ſo vertraulichem hingebeudem Ton

a

Hanpt nein auch des deutſchen Reiches Seele Mag er walten
fort und fort die feſte Treue des Volkes wird ſeine Thaten
begleiten

Es iſt ein ſchöner Zug im Charakter unſeres Volkes die ins
Herz geſchriebene Anhänglichkeit an den Kaiſer ſie ſteht feſt und
Niemand wird daran rütteln Es wird ſo viel geſprochen und
geſchrieben vom alten Kurs und vom neuen Kurs Vieles ge
fällt Vieles wird getadelt Was der Eine hocherhebt wird ver
urtheilt vom Anderen Aber die Perſon des Kaiſers kommt nicht
in Verkettung mit der Politik ſeiner Regierung Und gerade
Kaiſer Wilhelm II ſteht hoch und will hoch über allen Parteien
ſtehen wenn er auch gern im offenen Wort ſeine Anſchauungen
klar legt nicht verſchmäht das was er denkt dem allgemeinen
Volksurtheil zu unterbreiten Der Kaiſer hat die höchſte Auf
faſſung von ſeinem erhabenen Beruf er erfüllt aber auch treu die
ſchweren Pflichten welche aus dieſer Auffaſſung heraus erwachſen
Die Pflichttreue die Arbeitſamkeit unſeres Kaiſers iſt in Wahrheit
eine kaiſerliche ſie kann jedem Bürger des Reiches als Vorbild
hingehalten werden Der Monarch beanſprucht auch gar nicht für
ſeine Worte und Pläne eine unbedingte Fehlerloſigkeit Er hat
ungeſchminkt dargelegt was ſeine Ueberzengung er hat ſich aber
durchaus nicht geſcheut anzuerkennen was beſſer war als das
von ihm Geſprochene Und es iſt oben ſchon geſagt das was
der Kaiſer will iſt rein und gut ſein Ziel die Zufriedenheit des
deutſchen Volkes das heiligſte und beſte

Wir leben in ſchwerer Zeit die Regenten verlaugt die klare
Augen und eine feſte Hand beſitzen Unſer Kaiſer iſt ein Mann
für ſeine Zeit und dem kommenden Geſchlecht welches ſehen wird
wie ſich ſcheidet was gut war und was fehlerhaft wird erſt
deutlich werden welche Dienſte der dritte Hohenzollernkaiſer ſeiner
Zeit und ſeinem Lande erwies Recht und Gerechtigkeit ſind durch
des Monarchen ſtarke Hand geſchützt gut daß er ſich als kraft
voller Fürſt fühlt denn damit wächſt Kraft und Selbſtbewußtſein
des Volkes Und Kaiſer und Volk gehören im deutſchen Reiche
nun einmal nuverbrüchlich tren und felſeufeſt zuſammen Die
dentſchen Stämme würden zerſplittern und zerſpalten ohne die
führende Spitze und wiederum iſt des deutſchen Reiches Glanz und
Herrlichkeit nicht möglich ohne die ſtarke und einige Nation Sorgſam
wacht Kaiſer Wilhelm II darüber daß Jedem ſein Recht werde
und wir können es dem Kaiſer nachrühmen daß alle ſeine Energie
und Raſtloſigkeit ihn doch noch nie jene Schranken hat übertreten
laſſen welche die Reichsverfaſſung ſtreng gewahrt wiſſen will
Kaiſer Wilhelm I ſah ſeine höchſte Aufgabe in der Fürſorge für
ſein Volk in der Erhaltung des Völkerfriedens ſeinen größten
Schatz in der Liebe des Volkes zum ehrwürdigen Oberhaupt des
Reiches Und hierin iſt Kaiſer Wilhelm II trotz mancher äußerer
Verſchiedenheiten das getreue Konterfei ſeines Großvaters und
auch ſeines Vaters Wohl weht ein ſtürmiſches Wetter durch
unſere Tage wohl hadern Viele um das was das Beſte und
Schönſte es iſt wohl möglich daß ſich in künftigen Tagen manche
heute kaum ſichtbare Wetterwolken verdichten und drohend herauf
ziehen werden aber treu zu einander ſtehen werden doch in allen
Tagen der Noth und der Gefahr Kaiſer und Volk Und ſo
feiern wir denn auch in dieſem Jahre in froher Zuverſicht des
Kaiſers Wiegenfeſt mag ihm und ſeiner Regierung in allen
kommenden Wochen und Monaten reicher Segen beſcheert ſein
dem deutſchen Volke ein neues Zeitalter ungetrübten Friedens

zu ihm geſprochen Zitternd ſchmiegte ſie ſich an ihn wie
ein furchtſames erſchrecktes Kind und ihr Geſicht drückte
ein unſagbares Entſetzen ans

O der Elende murmelte ſie
Was meinſt Du forſchte Chriſtian beſorgt Er warf

einen Blick umher und ſagte dann laut Du wirſt es mir
ſagen Marcella

Ja aber nicht hier O bring mich fort laß mich
nicht in dieſem ſchrecklichen Haus

Jſt er hier forſchte er von Neuem
Ja
Zeige ihn mir

Bernard Rigois ſaß gleichgiltig mit cyniſch grinſendem
Geſicht auf ſeinem Platz

Der iſt es flüſterte Marcella auf Bernard deutend
Schurke ſchrie Chriſtian ihm zu und ſtellte ſich dicht

vor den Fuhrmann Sieh mich gut an damit Du mich
wiedererkennſt denn wir werden uns noch treffen

Jch ſtehe zu Dienſten mein werther Herr antwortete
Rigois höhniſch

Marcella führend verließ der Marquis die Schenke beſtieg
ſein Pferd und das noch immer zitternde Mädchen im Arm
haltend ritt er nach Varenne

Komm ſagte Melie drinnen zu Touſſaint wir ſind
hier fertig

XII
Verurtheilt

Fulgence Gaillard hatte keine Zeit gehabt ſich zurecht
zufinden Am Bahnhof von Melun hatte er ohne Argwohn
den Wagen beſtiegen und ſich dann ſeinen Gedanken über
laſſen Er achtete weder auf den Weg den er zu wenig
kannte noch auf die Ortſchaften durch welche er fuhr und
anſtatt an ſeine perſönliche Sicherheit zu denken trieb es
ihn zu dem Mädchen das er mit ſich fort nehmen wollte
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Zörbig Zſcherben

Unſer Afrika
Halle 26 Jannar

Es ſind im letzten Jahre aus unſerem Afrika mancherlei
Nachrichten gekommen die nicht ſehr troſtreich lauteten Von dem
großen Malheur welches in Deutſch Oſtafrika die Expedition
Zelewski traf ſoll hier nicht weiter geſprochen werden alle
Kolonialſtaaten haben ſolche Erfahrungen gemacht und daß das
Unglück nicht ſchläft iſt eine recht bekannte Thatſache Aber auch
ganz abgeſehen davon hat es doch zu wiederholten Malen recht
erheblich gehapert die Entwicklung der geplanten Unternehmungen
war nicht eine derartige wie ſie erwartet war und erwartet werden
konnte Reden wir zuerſt von Oſtafrika Daß Emin Paſcha
nachdem er am Viktoriag See dentſche Stationen gegründet hatte
in einer unbekannten Ferne entſchwand dafür hat Niemand eine
Verantwortung als unſer Landsmann ſelbſt Aber daß ſein Ver
ſchwinden für unſere Kolonialintereſſen ſtörend war Manches im
Unſicheren blieb welches im Vorjahre zu einem beſtimmten Ab
ſchluß gebracht werden ſollte liegt auf der Hand Daß Emin
Paſcha ſo handeln würde wie er gethan konnte Niemand erwarten
ſonſt hätte man ſich wohlweislich gehütet ihn auszuſenden Nun
iſt es einmal geſchehen und ein ganzes Jahr iſt dadurch für die
Frage der Ausbentung des reichen Gebietes am Viktoriaſee nutzlos
verſtrichen Von der Dampfer Expedition des Majors von
Wißmann nach dem Viktoriag See wurden ganz beſonders
wichtige Ergebniſſe erhofft der Expeditionsführer erkrankte leider
bedenklich und der Zug muß zum Mindeſten bis zur Mitte dieſes
Sommers vertagt werden Das war Nummer zwei Nummer
drei bildete der Mangel an Mannſchaften der Schutztruppe für
Oſtafrika welcher in Folge der Zelewski Kataſtrophe eintrat Zum
Erſatz dieſes Mangels ſollten neue Sudaneſentrupps vom Nil
herbeigebracht werden aber der Ueberfluß an dieſen afrikaniſchen
Kriegsknechten iſt leider verſchwunden und ſo muß man ſich in
dem deutſchen Schutzgebiet mit den zur Verfügung ſtehenden Leuten
ganz gewaltig einrichten Auch hierdurch wurden manche koloniſatoriſche
Beſtrebungen empfindlich verzögert Die Neu Einrichtung der Ver
waltung unter dem Generalgouverneur von Soden hat
auch erheblich mehr Zeit in Anſpruch genommen als es erſt ſchien
und ſo iſt das Jahr 1891 für Deutſch Oſtafrika ein theures weil
wenig ergiebiges Jahr geweſen Was im Vorjahre erreicht wurde
oder aber unterbleiben mußte ſoll nun im neuen mit verdoppelter
Kraft erſtrebt werden An große Kriegszüge iſt nicht zu denken
weil wir 1 Beſſeres zu thun haben und 2 die Leute fehlen Was
an verfügbaren Soldaten der Schutztruppe vorhanden iſt braucht
ganz ſicher die Expedition des Dampfers zum Viktoria See mag
nun an der Spitze der Kolonne der Major von Wißmann oder
ein anderer Offizier ſtehen Was wir aber zu thuen haben das
iſt eine ganz energiſche Förderung des Plantagenbaues Der Handel
in das Schutzgebiet hinein kann nicht mit einem Male wer weiß
wie viele Millionen ans dem Handel erwarten die Eingeborenen
die bisher die primitivſten Lebensgewohnheiten hatten können nicht
in einigen Jahren auf einen Kulturſtand kommen in welchem ſie
mit Plüſchmöbeln umzugehen wiſſen Was Deutſch Oſtafrika
uns werthvoll machen kann das ſind vor allen Dingen die Er
gebniſſe eines umfangreichen und rationellen Plantagenbaues Jn
dieſer Beziehnng iſt wohl etwas geſchehen aber auch noch nicht
entfernt genug Es ſcheint hier immer noch an dem bekannten

n

Die Warnungen Soſthenue Chapiton s die ihn nicht ganz
gleichgültig gelaſſen hielt er im Stillen doch für unbegründet
Es war ja gar nicht denkbar daß man nach ſo vielen Jahren
einen abgeſchloſſenen Prozeß deſſen Hauptperſon im Schatten
reiche weilte wieder aufnehmen würde

So fuhr denn Straub ſeelenrnhig dahin weder be
achtend daß unterwegs ein Fremder ohne Weiteres zu dem
Kutſcher auf den Bock ſtieg noch daß die Gangart des
Pferdes eine immer ſchnellere wurde Erſt in der Nähe
von Roiſſy als der Wagen mit der Geſchwindigkeit einer
Lokomotive durch die Nacht flog wurde Straub aufmerkſam
und glaubte das Pferd ſei durchgegangen Das war zu
der Zeit als Marcella Raynaud ihm begegnete Wenige
Minuten ſpäter aber hielt das Coupeé bereits vor der Schloß
treppe und in dem doppelten Lichte der Sterne und der
Laternen erkannte Straub zu ſeiner größten Ueberraſchung
daß er ſich in Roiſſy befand

Weshalb
Die Frage des Baron Raynaud Kennen Sie den

Marquis Aguilas fiel ihm plötzlich ein Ja das mußte
der Feind ſein

Die Erkenntniß kam zu ſpät denn ſchon hatten ſich einige
Männer auf ihn geworfen ihn nach kurzem Widerſtand
gefeſſelt geknebelt und in ein Zimmer des Schloſſes
gebracht

Der Kutſcher der den Badenſer ſo unverſehens nach
Roiſſy geführt hatte war Niemand Anderes als Vicomte
Ceſar von Mareilkes ſelbſt den Straub in ſeiner Ver
kleidung ſchwerlich erkannt hatte der Zweite auf dem
Bock war Aſſunto der Gauchos aus den Pampas von
Braſilien

Graf Jean von Mareilles ſein Bruder und der Schreiber
von Mayenne traten dem Gefeſſelten entgegen der von drei
Mulatten bewacht wurde
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Metall zur Einleitung von wirklich großen Unternehmungen zu
fehlen Wir geben heute einen ganzen Poſten Geld für die oſt
afrikaniſche Schutztruppe und oſtafrikaniſche Verwaltung aus aber

wenn wir Reich oder Private nicht auch mehr in die Plantagen
wirthſchaft hineinſtecken dann kommen wir nicht vom Fleck Nach
verſchiedenen Jahren mit halber Arbeitskraft müſſen unn einmal
ſolche mit ganzer kommen dann werden die Dinge ſchon bald aus
anderen Augen ſchauen

Kamerun und Togogebiet in Weſtafrika koſten uns
nichts ſondern erhalten ſich heute ſchon aus eigenen Einnahmen
Mag man einzelne Verwaltungsmaßregeln des Herrn von Soden
in Oſtafrika nicht ganz billigen als früherer Gouverneur von
Kamerun hat er ſich doch bewährt Aber auch dort wie in Togo
hat man auf den Plantagenbau noch lange nicht genng Geld an
gewendet Die Sache iſt gewiſſermaßen mit dem Daumen und
kleinen Finger in Angriff genommen ſtatt wie es doch allein
richtig mit der ganzen Hand Das ginge aber noch hin weil
Kamernn dem deutſchen Reiche ja kein Geld koſtet aber bei den
letzten Expeditionen ins Jnnere die bekanntlich alleſammt den
Zweck hatten dem deutſchen Handel die Wege in das überaus
reiche Hinterland mit ſeinen fleißigen Bewohnern zu eröffuen iſt
mit einer bedanerlichen Kurzſichtigkeit und Sparſamkeit ver
fahren Man hielt die Sache für einen militäriſchen Spaziergang
wollte auch für die Kolonnen kein Geld aufwenden und ſo iſt
denn reichliches Pech gekommen und was noch ſchlimmer die Be
wohner des Hinterlandes von Kamerun ſind durch und durch
rebelliſch geworden Hätte man von vornherein mit kräftiger
Energie unter Aufbietung genügender Menſchenkräfte durchgegriffen
ſo würde man den wilden Kerlen ſchon Reſpekt beigebracht haben
Nun hat aber eine Expedition nach der anderen hart von ihren
Feinden bedrängt umkehren müſſen und die Folgen davon ſind
leicht zu denken Man iſt deshalb im vergangenen Jahre wohl
etwas vorwärts gekommen aber doch lange nicht ſo weit als man
urſprünglich hoffte
recht fleißig und auch recht umſichtig ſein müſſen

Und nun zu unſerem afrikaniſchen Schmerzenskind Deutſch
Südweſt Afrika Angra Pequena und Hereroland Daß in
Angra Pequena keine Schätze zu graben ſind iſt hente eine allge
mein auerkannte Thatſache Hereroland bietet reiche Viehweiden
und fruchtbare Aecker hat aber eine entſetzliche Verbindung mit
dem nächſten Hafen Man hat daran gedacht in vorſichtiger
Weiſe dort deutſche Ackerbaukolonien zu gründen und wenn dieſer
Plan glückte ſo könnten wir uns freuen aber hente ſtehen die
Dinge dort doch wirklich gar zu miſerabel Wir haben dort eine
etwa fünfzig Mann ſtarke nur ans Dentſchen beſtehende berittene
Schutztruppe welche die dentſche Autorität aufrecht erhalten die
Polizeigewalt verſehen aber ſich um keinen Preis in die Streitig
keiten der Eingeborenen einmiſchen ſoll Und dieſen letzteren Um
ſtand haben die Kerle denn auch glücklich herausgebracht und ſo
ſieht es in Wahrheit kunterbunt aus Da hanſt ein afrikaniſcher
Rinaldo Rinaldini Handrik Witboi heißt dieſer Strauchritter der
an der Spitze eines tapferen Hottentottenſtammes ſteht und der
Jahraus Jahrein keine andere Arbeit kennt als in das dentſche
Schutzgebiet einzubrechen die unter deutſchem Schntz ſtehenden
Hereroleute todtzuſchlagen und ihren Beſitz zu rauben und zu
plündern Dann und wanm gelingt es den Hereroleuten einmal
ihrem Bedränger tüchtig heimzuzahlen aber meiſt ſind doch ſie die
Geſchädigten Daß ſie unter dieſen Umſtänden wenig gut von
der deutſchen Schutzherrſchaft zu denken beginnen iſt ſelbſtredend
und eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt es auch daß dieſe Mord und
Pkündernngsaera nicht in alle Ewigkeit ſo weiter dauern kann
Ein Ende muß hier früher gemacht werden entweder mit den
Friedensſtörern oder aber mit der deutſchen Schutzherrſchaft

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer von 8 Uhr ab zunächſt allein und
hörte darauf von 9 Uhr an den Vortrag des Chefs des Civil
Kabinets und hieran anſchließend diejenigen des Staatsſekretärs
des Reichsmarine Amtes und des Chefs des Marine Kabinets
Zur Frühſtückstafel waren heute keine Einladungen ergangen
Jn Folge Ablebens des Großfürſten Konſtantin von Rußland
legt der Hof vom 26 d M bis einſchließlich 4 Februar Trauer
an Das Programm für den Geburtstag des Kaiſers am 27
d M erleidet keinerlei Veränderung da die Trauer für dieſen
Tag abgelegt wird

Die Kaiſerin ſoll nach einer Mittheilung des Pariſer
Figaro wieder Mutterfrenden entgegenſehen Offiziell ſolle

die Nachricht erſt Anfang Februar verkündet werden
Das Württembergiſche Königspaar begab ſich

heute Mittag einer Einladung des Berliner königlich württem
bergiſchen Geſandten zum Frühſtück entſprechend nach dem württem
e

Mein Herr begann der Graf wir haben eine An
gelegenheit mit einander zu ordnen

Wer ſind Sie
Jch bin Jean von Mareilles

Straub begann zu zittern als habe ſich ein Geſpenſt
vor ihm aufgerichtet Er machte einen Verſuch ſich zu er
r doch zwei nervige Fäuſte drückten ihn auf ſeinen Sitz
zurück

Sie haben zu viel Verſtand nahm der Graf wieder
das Wort um nicht einzuſehen daß es keine Strafe giebt
die genügte um das Unrecht zu ſühnen das Sie an mir
begangen haben Jch will mich kurz faſſen Sie ſind ver
urtheilt Haben Sie etwas darauf zu erwidern

Straub hatte ſeine Kaltblütigkeit nicht verloren Das
iſt eine Falle die man mir geſtellt hat ſagte er ruhig

Jch behaupte nicht das Gegentheil Aber iſt Jhnen
gegenüber nicht Alles erlaubt Wollen Sie Jhr Verbrechen
eingeſtehen

Straub ſchüttelte den Kopf Sie können mich tödten
wenn Sie wollen aber hoffen Sie nicht daß ich ſprechen
werde wenn ich mir vorgenommen habe zu ſchweigen

Jhr Geſtändniß iſt eigentlich überflüſſig entgegnete der
Graf Wir haben genügende Beweiſe

Jch bin begierig dieſelben kennen zu lernen

wollte in nächſter Zeit größere Reiſen unternehmen

Jn Kamerun wird man im neuen Jahre alſo

Da iſt zum Beiſpiel das Bekenntniß des Baron
Raynaud

Sie Sie es
Sie kennen ſeine Handſchrift genau
Ohne Zweifel

Der Schreiber ſtand auf holte das Schreiben des Ba
rons und hielt es Straub deſſen Hände gefeſſelt waren
unter die Augen

Der Badenſer biß ſich auf die Lippen ſeine gelbe Ge
ſichtsfarbe wurde faſt blau vor Wuth aber er antwortete
nur Es giebt genug Fälſcher

bergiſchen Geſandtſchaftshotel Auf der Fahrt dorthin ſtattete das
ſelbe der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab

Die Nachricht von einem intereſſanten Ver
lobungs Projekt kommt aus München Prinzeſſin
Eliſabeth Tochter des Prinzen Leopold von Bayern und
der Erzherzogin Giſelag älteſten Tochter des Kaiſers von Oeſter
reich ſoll wie gerüchtweiſe verlautet dem Prinzen Ruprecht
von Bayern älteſtem Sohne des Thronfolgers Prinzen
Lnundwig als künftige Gemahlin beſtimmt ſein Prinz Ruprecht

Hiervon ſoll
aber abgeſehen worden ſein und zwar wie es heißt mit Rückſicht
auf den kritiſchen Zuſtand des Königs Otto welcher den bal
digen Eintritt einer Kataſtrophe befürchten läßt

Fürſt Bismarck hat gegenüber einer Abordunng von
Studenten des akademiſch dramatiſchen Vereins zu Leipzig die
den Altkanzler dieſer Tage als Ehrenmitglied ihres Vereins in
Friedrichsruh begrüßten nachſtehende bemerkenswerthe Aeußerung
gethan Um Politik kümmere ich mich nicht mehr Es geht mir
wie einem Wanderer im Schnee er fängt allmählich an zu er
ſtarren er ſinkt nieder und die Schneeflocken bedecken ihn es iſt
ein angenehmes Luſtgefühl So erſtarre auch ich allmählich mein
Jntereſſe an der Politik ſchwindet aber ich fühle mich wohl
dabei

Finanzminiſter Miquel hat wie die Köln Ztg
wiſſen will in der Mitte der vorigen Woche ſein Abſchieds
geſuch eingereicht das der Kaiſer ablehnte Miquel hatte
gegen weſentliche Beſtimmungen des Schulgeſetzentwurfs erhebliche
Bedenken geltend gemacht Der Kaiſer bat ihn den Entſchluß
zum Rücktritt mindeſtens ſo lange aufzuſchieben bis es überſehbar
e zu welchem Reſultat die Kommiſſionsberathungen führen
werden

Vermuthlich im Zuſammenhange mit dem
Volksſchulgeſetz wurde wie die Tägl Rdſch erfährt der
Kultusminiſter Graf Zedlitz am Sonnabend Nachmittag vom
Kaiſer zum Vortrag empfangen Abends gegen 9 Uhr erſchien
alsdann Se Majeſtät unangemeldet in der Wohnung des Miniſters
Anf Wunſch des Kaiſers wurden alsbald auch Miniſter Dr
Miqnel Graf Douglas und Herr v Benda geladen Der
Kaiſer verweilte in der Unterhaltung mit dieſen Herren bis nach
Mitternacht obwohl der Wagen zum Abholen bereits für 11 Uhr
beſtellt worden war

Ein Auswanderungsgeſetz ſoll bekanntlich noch in
dieſer Tagung dem Reichstage zugehen Wie nunmehr verlautet
werden im Weſentlichen die bereits in der Schweiz geltenden Be
ſtimmungen die ſich gut bewährt haben als Grundlage für das
deutſche Reich dienen Darnach würde den Agenten die Beförder
ung von Perſonen unterſagt ſein die wegen Alter Krankheit oder
Gebrechlichkeit arbeitsunfähig ſind wofern nicht deren ausreichende
Verſorgung am Beſtimmungsorte nachgewieſen wird ferner von
minderjährigen Perſonen ohne Erlanbniß ihrer Vormünder ſowie
von Perſonen die nach Beſtreitung der Reiſekoſten ohne Hilfs
mittel dort anlangen würden und von militärpflichtigen Perſonen
ndlich von Eltern die unerzogene Kinder zurücklaſſen

Zu der mitgetheilten Richtigſtellung über die
bevorſtehenden Anleihen durch den Reichs Anzeiger be
merkt die Poſt es werde demgegenüber ihr wiederholt berichtet
daß die vom Reichs Anzeiger angezweifelten Mittheilungen in
ihren weſentlichen Punkten aufrecht zu erhalten ſeien Die Aus
gabe der Reichsanleihe ſoll ſich wie verlautet auf über
200 Millionen Mark beziffern

Die Bittgeſuche um eine gründliche Abänderung
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes
mehren ſich im Reichstage Es iſt dabei bemerkenswerth daß ſie
aus allen Theilen des Reiches eingehen ans dem Weſten ſo gut
wie aus dem Oſten aus dem Süden wie aus dem Norden Am
zahlreichſten freilich ſind die bezüglichen Geſuche aus Süddeutſch
land wo man die Unannehmlichkeiten des Klebegeſetzes ganz be
ſonders ſchwer zu empfinden ſcheint Nur wenige Bittſteller ver
ſteigen ſich zu der freilich auch ganz ausſichtsloſen Forderung daß
das erſt vor einem Jahre in Kraft getretene Geſetz wieder auf
gehoben werde Aber alle ſind einig in dem Verlangen nach einer
gründlichen Abändernng

Auf die jungen Juriſten wirft der Bericht des
Präſidenten der Juſtiz Prüfungs Kommiſſion Dr
Stötzel für das Jahr 1891 ein ſehr ungünſtiges Licht
Es wird darin geklagt über den unbefriedigenden Ausfall der
ſchriftlichen Arbeiten insbeſondere der Relationen Zur größeren
Uebung im referiren empfiehlt derſelbe eine Art von Seminarien
bei den Oberlandesgerichten ins Leben zu rufen Noch ſchärfer
klagt der Bericht darüber daß die Kandidaten offenſichtlich das
Verbot ſich fremder Hilfe bei ihren ſchriftlichen Arbeiten zu be
dienen ſehr leicht nehmen und insbeſondere oft eine gegen
ſeitige Beſprechung der Kandidaten ſtattfindet denen dasſelbe Thema
zur Aufgabe geſtellt iſt

Die Nachweiſungenüber die Dauer der Sommer
und Herbſtferien bei den öffentlichen Volksſchulen

Wie Sie zum Beiſpiel Jhre Talente ſind ſehr viel
ſeitig das beweiſt das Teſtament des Fräulein von Ma
reilles

Straub lächelte ironiſch aber er ſchwieg
Ferner haben wir die Ausſagen Jhres Angeſtellten

Cabirol
Cabirol war beſtechlich
Und ſchließlich halten wir Jhren Hauptmitſchuldigen

Lazarus Pidoux unter Schloß und Riegel
Pidoux iſt wie ich er wird nichts ſagen
Sie irren ſich Pidoux hat geſtanden

Die Augen des Badenſers zuckten unheimlich auf
Sie können ſeine Unterſchrift beſtätigen wenn Sie

wollen meinte Besnon ſie liegt hier bei den Akten Wir
haben Alles ergründet und Sie könnten mit dem beſten
Willen nichts Neues hinzufügen

Wir ſind in Frankreich erklärte Straub Die Juſtiz
liebt nicht daß man ihre Stelle einnimmt und wenn der
Graf von Mareilles auch wirklich lebte ſo würde es ihm
doch ſchwer fallen ſeine Exiſtenz zu beweiſen Mag er mich
angreifen ich weiß mich zu vertheidigen

Sie werden ſich nicht vertheidigen fiel ihm der Vicomte
in s Wort

Und warum nicht wenn ich fragen darf
Weil Sie dieſes Haus nicht mehr verlaſſen werden
Wer könnte mich daran hindern
Wir
Jch möchte doch wiſſen wie Sie das anfangen wollen

n meinen wohl noch in Jhren ſüdamerikaniſchen Prärien
zu ſein

Jch weiß daß ich mich in Frankreich befinde entgegnete
der Graf kalt Trotzdem wiederhole ich Jhnen Sie ſind
verurtheilt und Sie werden gerichtet werden

Wo
Fortſetzung folgt

haben ergeben daß dieſe insbeſondere die Pfingſtferien in den
einzelnen Bezirken ſehr ungleich bemeſſen ſind Jn Folge deſſen
hat der Kultusminiſter beſtimmt daß die Pfingſtferien an den
ſämmtlichen öffentlichen Volksſchulen der Monarchie bis einſchließlich
des Donnerstags nach Pfingſten zu erſtrecken ſind Eine ent
ſprechende Kürzung der Somierferien iſt dabei ſelbſtverſtändlich
nicht beabſichtigt

Die ſtädtiſche Schuldeputation in Berlin hat
ſich in ihrer heutigen Extraſitzung unter Zuziehung der Stadi
Verordneten und Magiſtratsmitglieder welche dem Landtage an
gehören mit dem Volksſchulgeſetz Entwurf beſchäftigt
Nach einem ſehr eingehenden Vortrage des Stadtſchulraths Prof
Dr Bertram wurde beſchloſſen den Gemeindebehörden vor
zuſchlagen mit größtmöglicher Beſchleunigung beim Landtage
mit einer Petition gegen den Entwurf vorſtellig zu werden

6000 Stück ſozialdemokratiſche Liederbücher
ſind dieſer Tage bei einem Buchbinder in der Augnſtſtraße in Berlin
polizeilich mit Beſchlag belegt worden

Dresden 25 Jannar Wie die geſtrige Wiener Zeitung
bekannt giebt iſt den hieſigen Dresdener Nachrichten der
Poſtdebit für die ganze öſterreichiſche Reichshälfte entzogen
worden

Hannover 25 Januar Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im 4 Wahlbezirk der Provinz Hannover wurde laut
amtlichem Reſultat der nationalliberale Kandidat Senator Banrath
Wallbrecht mit 408 von 409 abgegebenen Stimmen gewählt

Hamburg 25 Januar Der Senat wird die Aufnahme
einer Anleihe von 50 Millionen für die Regulirung der
Elbe beantragen Es finden außerdem Verhandlungen mit
Preußen betreffend die Uebernahme eines Theiles der Koſten ſtatt

Kiel 25 Januar Jn dem Befinden des Prinzen
Heinrich welcher in den letzten Tagen an Erkältung litt iſt
eine weſentliche Beſſerung eingetreten der Prinz iſt fieber
frei Morgen beabſichtigen der Prinz und die Prinzeſſin mit dem
Prinzen Waldemar nach Berlin abzureiſen

Köln 25 Januar Die Volkszeitung meldet den Tod
des Miſſionärs Pater Schynſe Die Todesurſache iſt
unbekannt

München 25 Januar Die Tante des Prinz Regenten
Herzogin Maximilian iſt an Jnfluenza und Lungen
eutzündung erkrankt Die Aerzte erklärten den Zuſtand der
84 jährigen Herzogin für ſehr bedenklich

Kulmbach 25 Januar Den Hinterbliebenen des in Witu
ermordeten Küntzel wurden vom Reichsamt des Auswärtigen
2000 Mk als Entſchädigung ausbezahlt

Straßburg 25 Jannar Jn militäriſchen Kreiſen hält
man die Ernennung des Kommandeurs der Gardediviſion General
lieutenant Edler v d Planitz zum Gouverneur von Straß
burg als wahrſcheinlich bereits vollzogen

Oeſterreich Ungarn
Wien 25 Januar Uebermorgen findet anläßlich des

Geburtstages des deutſchen Kaiſers ein Galadiner beim
Kaiſer ſtatt

Bezüglich der Valutaregulirung erfolgte eine Einigung
zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Finanzminiſter
Es wurde die Aufnahme einer Goldanleihe im Auslande beſchloſſen
Die Titel der neuen Münze ſind bereits feſtgeſtellt

Die Montagsrevne tritt den Gerüchten entgegen es ſtehe
die Verhängung des Ansnahmezuſtandes über Böhmen bevor
Graf Taaffe denke nicht daran den Streit der Nationalitäten
mit Waffengewalt zu bekämpfen Das Blatt zitirt Taaffe s
Wort Auf Bajonette könne man ſich ſtützen aber nicht auf
ihnen ſitzen

Das Herrenhaus genehmigte einſtimmig ſämmtliche
Handelsverträge

Als ſicher darf angenommen verden daß falls Präſident
Thot zum Bankgouverneur ernannt iſt Dr v Plener deſſen
Stellung als Präſident des oberſten Rechnunngshofes erhalten
wird Plener wird aber im Parlament verbleiben

Schweiz
Vern 25 Januar Der Nationalrath begann die

Berathung der Handelsverträge Die Berichterſtatter Kuenzli
Aargan und Ruffy Waadt empfahlen die Annahme der Handels
verträge mit Deutſchland und Oeſterreich Unzarn Ein Gegen
antrag wurde nicht geſtellt Einige Redner kritiſirten jedoch die
Verträge nach verſchiedenen Richtungen hin Gobat Bern wünſchte
daß alle aus den Verträgen entſtehenden Streitigkeiten durch ein
Schiedsgericht erledigt würden

Jtalien
Rom 25 Januar Neben den thatſächlichen Anhaltis

punkten für die Befürchtungen über den möglicherweiſe ſehr nahen
Tod des Papſtes bennruhigt auch ein Stück Aberglauben
unter der römiſchen Bevölkerung und ſogar im Vatikan die Ge
müther Es geht nämlich die Sage daß die Kardinäle mit großer
Regelmäßigkeit je drei zuſammen in ganz kurzen Zwiſchenräumen
ans dem Leben ſcheiden Etwas Aehnliches wird nun auch beim
Papſt erwartet denn ſo ſagen die Zeichendeuter im modernen
Rom der rothe Papſt Kardinal Simeoni Präfekt der Propa
ganda und der ſchwarze Papſt der Jeſuitengeneral P Anderledy
ſind kurz nach einander verſchieden und unn wird der weiße Papſt
das thatſächliche Oberhaupt der Kirche ſehr bald folgen um das

Dreiblatt vollzumachen

Fraukreich
Paris 25 Januar Das Journal offiziel wird ſpäteſtens

am 30 d Mts einen Bericht der Miniſter Ribot und Noche
an den Präſidenten Carnot ſowie das Dekret veröffentlichen worin
die Bedingungen mitgetheilt werden unter denen den ausländiſchen
Staaten der franzöſiſche Minimaltarif gewährt wurde
Der Miniſter Ribot bereitet für den 1 Februar ein Gelbbuch vor
über den diplomatiſchen Schriftwechſel betreffend die Regelung
der Handelsbeziehungen Fraukreichs mit dem Aunslande

Laur richtete ein Schreiben an den Generalprokurator mit
der Erklärung daß falls man Conſtans nicht von Amtswegen
anklage er perſönlich die Klage erheben werde

Belgien
Brüſſel 25 Januar Der Finanzminiſter änßerte

der deutſche Reichskanzler erkannte loyal an daß Deutſch
land exportbedürftig ſei und darum das bisherige Wirthſchafts
ſyſtem geändert werden müſſe
gemachten Konzeſſiouen
Oeſterreich übegehend erklärte daß die vom letzteren Lande er
zielten Vortheile den von Deutſchland erlangten nicht nachſtänden
Er ſei überzengt daß kein Deputirter es wagen würde eine Ver
antwortung der Ablehnung der Verträge zu übernehmen

Großzbritannien
London 25 Januar Dem Dubliner Evening Telegraph

zufolge finden täglich Beſprechungen ſtatt zwiſchen den Mitgliedern
beider Theile der iriſchen Partei behnfs Anbahnnnug eines
politiſchen Ausgleichs Die Parnelliten werden vorausſichtlich
der vor Eröffnung des Parlaments abzuhaltenden Verſammlung
der Partei Me Carthy beiwohnen

Daraus erklärten ſich die Belgien
Der Miniſter auf das Verhältniß zu
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Nr 22 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 Januar Seite 3
Nußland Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs auch zwiſchen den Stadt mann Bahnhofſtraße 6 ind Landwehrſtraße 7 Der Schneider

Fernſprechnetzen in Weißenfels Zeitz und Naumburg meiſter Euſtav Zurſiedel und Hedwig Hahn Konnſtadt und JeroltPetersburg 25 Januar Jn der Krankheit des Groß
ürſten Conſtantin Nicolajewitſch war am Freitag eine
Verſchlimmerung eingetreten es ſtellte ſich allgemeine Schwäche
lthembeſchwerden und beſchwerliches Schlucken ein der Puls war
chwach und die paralytiſchen Erſcheinungen vermehrten ſich Dieſer
uſtand hielt auch an bis in voriger Nacht der Tod eintrat

Großfürſt Conſtantin war ein Onkel des regierenden Zaren Er
wurde am 21 /9 September 1827 zu Petersburg geboren war zuletzt
General Adjutant General Admiral Chef der Marineſchule und
vieler Negimenter darunter auch des preußiſchen 2 rheiniſchen Huſaren
regiments Nr 9 und Inhaber des kgl bayer 6 Chevauxleg Rgts
Vermählt war der verſtorbene Großfürſt mit der Prinzeſſin Alexandra
zu Sachſen Altenburg

Warſchau 25 Januar Der hieſige Oberpolizeiminiſter
Flügeladjutant des Zaren Oberſt v Kleigels wird in gleicher
Eigenſchaft nach Moskan verſetzt Die Urſache iſt angeblich
eine ſeit Langem beſtehende Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihm
und Gurko

Amerika
Newyork 25 Januar Einem Telegramm aus Santi

ago zufolge benachrichtigte der Kriegsminiſter Percica den
Geſandten Egan die chileniſche Regierung werde auf die Auf
forderung betreffs der Zurücknahme der beleidigenden
Ausdrücke in der Depeſche welche Dr Matta an Montt
richtete autworten Der engliſche Geſandte erhielt von ſeiner
Regierung den Auftrag ſeinen Dienſt als Vermittler anzubieten

Nach einer weiteren Meldung wird die chileniſche Regierung der
Aufforderung der Unionsſtaaten entſprechen und die beleidigen
den Ausdrücke in der bekannten Note zurückziehen

Fxutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

156 Sitzung

J Berlin 256 Januar
1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Marſchall und Kommiſſare

Das Haus iſt recht mäßig beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht dieerſte und eventuell zweite Sergthung des am 18 Jannar in Rom ab

geſchloſſenen Uebereinkommens zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Ftalien über den gegenſeitigen Patent Muſter und Marken
ſchutz

Abg Schmidt Elberfeld freiſ vermißt in dem Vertrage eine
Beſtimmung analog S 2 des Vertrages mit Oeſterreich betr die Ur
ſprungsbezeichnung der Waaren

Abg Dr Hammacher natlib hält die Bedenken die er in der
Prioritätsfrage bei der Berathung der Konvention mit Oeſterreich aus
geſprochen aufrecht und vermißt gleichfalls eine Beſtimmung über die
concourrence déloyale

Unterſtaatsſekretär Nieberding erwidert daß eine ſolche Be
ſtimmung Jtalien gegenüber nicht nöthig ſei weil dieſer Staat bereits
entſprechende Beſtimmungen ſeinerſeits getroffen habe Wir würden
uns nur einſeitig gebunden haben wenn wir eine bezügliche Beſtimmung
in die Konvention hineingebracht hätten

Die zweite Leſung der Konvention wird von der Tagesordnung ab
geſetzt Es folgt die zweite Berathung des neuen Handelsvertrages
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schweiz

Abg Siegle natlib erörtert eingehend die wirthſchaftlichen und
ſinanziellen Wirkungen der wichtigen Vertragspoſitionen und befür
wortet den Geſetzentwurf in der Hoffnung daß damit die Grundlage
für eine Weiterentwicklung geſchaffen ſei Bei den einzelnen Poſitionen
iſt ſo viel erreicht als erreicht werden konnte Jch bitte deshalb die
Vorlage in der uns vorliegenden Form unverändert anzunehmen

Abg Ruhland Elſäſſer weiſt darauf hin daß der Entwurf der
elſaß lothringiſchen Jnduſtrie doch ganz erhebliche Nachtheile bringen

n Es ſei ihm deshalb unmöglich gemacht für den Vertrag zu
timmen

Abg Samham mer freiſ Jm Laufe der Berathung iſt auf
der rechten Seite des Hauſes wiederholt hervorgehoben daß die deutſche
Induſtrie durch den Zolltarif von 1879 großen Vortheil gehabt habe
Die Dinge liegen aber doch anders Eine ganze Anzahl mitteldentſcher
Hausinduſtrien beſonders in der SpielwaarenJnduſtrie befindet ſich
in einer recht gedrückten Lage welche allein durch den Zolltarif von
1879 verſchuldet iſt Jch kann nur wünſchen daß bei neuen Handels
vertragsverhandlungen auf die thüringiſche Jnduſtrie erheblich mehr
Rückſicht genommen wird als bisher geſchehen iſt

Abg Adt natlib wünſcht eine gleichmäßige Präziſierung der Be
griffe grobes und feines Schuhwerk im deutſchen und im ſchweize
riſchen Waarenverzeichniß

Agb Brandes Ctr bedauert die Zollherabſetzung für Käſe
wodurch die Käſefabrikation im Allgän welche erſt durch den Zoll
konkurrenzfähig gemacht worden ſchwer geſchädigt würde

Bundeskomiſſar Geh Rath Huber Die Auffaſſung daß Deutſch
land der Schweiz im neuen Handelsvertrage große Zugeſtändniſſe ge
macht hat iſt wirklich nicht begründet wir haben im Gegentheil nur
wenig zugeſtanden Jn dem Konventionaltarif mit der Schweiz be
laſteten wir die Einfuhr immer noch im Durchſchnitt mit 13,5 Proz
dom Werth während die Schweiz deren autonomer Zolltarif einer
durchſchnittlichen Belaſtung von 8,4 Proz entſpricht dieſelbe in dem
Vertragstarif auf 5,4 Proz herabſetzte Der Veredelungsverkehr iſt
mit Unrecht angegriffen dadurch gerade wird bedürftigen deutſchen
Gegenden Arbeitsgelegenheit geſichert

Abg Brömel freiſ rügt das Verhalten verſchiedener deutſcher
Induſtriezweige dem Vertrage gegenüber Die Herren verlangen fort
während daß das Ausland ſeine Zölle ermäßigt wollen aber gar keine
Gegenleiſtungen machen Das geht eben nicht Die Art und Weiſe
in welcher die Elſaſſer Spinner ihre Jntereſſen hier vertreten laſſen
iſt durchaus nicht geeignet für dieſelben Sympathie zu erwecken Oho
Ein großer Theil des in ElſaßLothringen produzirten Baumwollengarns
wird dort weiter verarbeitet und etwa nur die Hälfte wird ausgeführt
Die der Schweiz zugeſtandene Zollermäßigung iſt viel zu unbedeutend
als daß ſie der Schweiz gegenüber weſentlich ins Gewicht fallen könnte
Der Zoll vertheuert die Waare für den deutſchen Konſumenten während
die ausländiſchen Konſumenten ſie billiger erhalten Die Zollerhöhungen
die im Jqhre 1885 in unſerem Zolltarif vorgenommen wurden ſind
in Zukunft nicht aufrecht zu erhalten Jch hoffe zuverſichtlich die
Reichsregierung wird auf dem mit den Handelsverträgen beſchrittenen

Wege weiter gehen dAbg Dr Petri natlib glaubt nicht daß die Zollermäßigung für
die Feinſpinnerei deutſcherſeits bewilligt iſt weil die Schweiz dies un
bedingt forderte ſondern weil man Vergünſtigungen für die Halbſeiden
Induſtrie erreichen wollte Bei der elſäſſiſchen Spinnerei Jnduſtrie
handelt es ſich auch nicht um Rückſicht auf die Arbeitgeber ſondern
auch auf die Arbeiter
Preußiſcher W Frhr v Berlepſch Die nieder

rheiniſche HalbſeidenJnduſtrie iſt gegen jede Herabſetzung der Zölle
als einen Einbruch in das Schutzzollſyſtem Sie verlangt aber Rück
bergütung des Zolls und zwar ohne Jdentitätsnachweis Auf Petitionen
aus dieſen Kreiſen kann man ſich alſo nicht berufen Die Erwartungen
welche im Intereſſe der Feinſpinnerei an den früheren Zoll geknüpft
wurden haben ſich nicht erfüllt Nur ein großes Etabliſſement in
Vielefeld und eine Fabrik in Sachſen beziehen nennenswerthe Ouan
titäten Baumwollengarn aus dem Elſaß Die Elſaſſer Herren arbeiten
mehr für die Verarbeitung im Elſaß ſelbſt denn dort ſind Spinnerei
und Weberei buchſtäblich verſchwiſtert Gegen die engliſche Konkurrenz
war nicht aufzukommen Nach alledem iſt es nicht richtig daß eine
vichtige Jnduſtrie durch eine Zollermäßigung betroffen wird wohl aber
iegt dieſe Ermäßigung im Jntereſſe deutſcher Jnduſtrieen

Darauf wird die Sitzung auf 8 Uhr Abends vertagt

Lokales
der Nachdruck unſerer Orkglual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Januar
Der Handelskammer wird von der Kaiſerlichen Ober

Saale einerſeits ſowie Magdeburg andrerſeits der Geſprächs
wechſel zugelaſſen wird

Der Hanushaltsplan des Stadttheaters für 1892,93
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 63,300 Mk gegen 64,400 Mk
im Vorjahre ab Unter den Einnahmen findet ſich die Miethe des
Direktors Rudolph für die Benutzung des Theatergebäudes 26,000 Mk
der Miethszins für die Reſtauration 5000 Mk Entſchädigung für die
elektriſche Belenchtung der Reſtaurationsräume 3300 Mk Zuſchuß aus
der Stadthauptkaſſe 25,620 Mk gegen 26,030 Mk im Vorjahre Rück
vergütung auf die Feuerverſicherungsprämie für das Vorjahr 3380 Mk

Die Ausgaben ſetzen ſich zuſammen aus Gehalt für den Obermaſchinen
meiſter und den Kaſtellan 11,300 Mk Löhne für Maſchiniſten Putzer e
9310 Mk Löhne für die Feuerwehrmannſchaften 1140 Mk Betrag für
Kranken Unfall Jnvaliden und Alters Verſicherung 493 Mk ferner
an ſachlichen Koſten 8900 Mk für Brennmaterial 5700 Mk für Gas
verbrauch der Motoren 1200 Mk für Waſſerverbrauch 7790 Mk für
die Unterhaltung der maſchinellen Einrichtungen 6000 Mk für diejenige
der Gebäude und Jnventarienſtücke dann zur Tilgung und Verzinſung
der Baukoſten 57 342 Mk 74 Pf weiter 15 000 Mk als 5 Rate zur
Bildung eines jetzt auf 50 974 Mk 67 Pf angewachſenen auf 150 000 Mk
zu bringenden Erneuerungsfonds endlich insgemein 185 Mk

Patenut Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt Herrn H W Seiffert
hier ein Patent ertheilt auf einen Anſchluß der vorderen Waſſerkammern
von Waſſerröhrenkeſſeln an einen Querkeſſel

Stadttheater Die Feſtvorſtellung Der neue Herr mit
vorausgehendem Feſtgedicht am morgigen Mittwoch beginnt bereits um
7 Uhr Frl Clara Polſcher wird am kommenden Freitag als

Zweite und letzte Gaſtrolle die Titelrolle in Thomas Oper Mig
non ſingen

Concordia Palaſt Geſtern hatten ſich ſämmtliche Künſtler
zu einem Theile des Programms vereinigt um den zweiten der Hof
Künſtler Truppe Colibris den Liliputanern zu überlaſſen
Da kamen ſie angefahren die kleinen lieben Geſtalten die reizenden
niedlichen Weſen in ihren Equipagen en minigture und hielten ihren
Umzug um die Bühne ſie ſtiegen auch herab in den Zuſchauerraum
und grüßten freundlich die Leute reichten auch wohl hier und da ihr
zartes Händchen zum Gruße hin Jn ihrem Gefolge war aber o welch
ein Kontraſt der Rieſe Enak ein entſetzlich langer Burſche von 18 Jahren
damit man umſomehr die Kindergeſtalten derer aus dem Reiche Liliput
bewundern konnte Nach des kleinen Volkes Promenade durch den
Saal begannen dann verſchiedenartige Produktionen So ſangen drei
der kleinen Herren mit urkomiſcher Mimik den Gigerlmarſch ſelbſtredend
als ſolche auch gekleidet der kleinſte unter ihnen ſang ein nettes
Kutſcher Kouplet eine der Damen trug ebenfalls ein Liedchen vor ein
Herr ſpielte auf Gläſern fünf der Truppe auf Holz und Stroh
inſtrumenten zwei führten einen gewaltigen Rieſenkampf auf der
natürlich zu Ungunſten des größeren von ihnen verlief Den Schluß
bildete endlich eine große Burleske Jm Friſeurladen in der das
große Raſirmeſſer die große Schere der große Schaumteller und die
rieſige Zahnzange eine hochwichtige Rolle ſpielte Die Liliputaner ſind
in unſerer Stadt durch ihr Auftreten in früheren Jahren hinreichend
bekannt und jedermann iſt von der Gediegenheit ihrer Produktionen
überzeugt Man muß der Direktion der Concordia Dank zollen
daß ſie es ermöglicht hat die lieben kleinen Gäſte wieder einmal in
unſern Mauern zu ſehen Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
veranſtaltet die Direktion eine große Extra Kinder Feſitvorſtellung mit
ſehr ermäßigten Preiſen

Thalia Theater Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß
heute die erſte volksthümliche 50 Pfg Vorſtellung ſtattfindet bei

das Rauchen geſtattet iſt und alle Plätze des Theaters nur 50 Pfg
oſten

Eine merkwürdige Geſchmackseichtung entwickelte geſtern
der am Saalberg wohnhafte Gelbgießer R Das kam ſo Die Ehe
frau des Gedachten war mit einer anderen Frau der verehelichten
Maurer St in einen erbitterten und in Thätlichkeiten ausartenden
Streit gerathen während auf der anderen Seite die beiden Ehemänner
ebenfalls nicht müßig zuſchauten und bald derartig auf einander platzten
daß Blut floß Jn dem Kampfe der beiden Männer unterlag der
Maurer St dem von Seiten ſeines Gegners die Hälfte des
rechten Ohres total abgebiſſen wurde Obwohl der Betroffene
alsbald ärztliche Hülfe in Anſpruch nahm und den abgebiſſenen Theil
der Ohrmuſchel mit zur Stelle brachte war eine Reparatur des Scha
dens nicht mehr möglich

Unglücklicher Fall Das zweijährige Söhnchen des Schrift
ſetzers V von hier fiel geſtern Nachmittag ſo unglücklich von einem
Stuhle herab daß es ein Bein am Oberſchenkel brach

Ermittelte Diebe Auf dem Lagerplatze eines Rohprodukten
händlers in der Krauſenſtraße wurden in letzter Zeit mehrfach gußeiſerne
Rohre und andere Sachen geſtohlen Als Diebe ſind jetzt der Schloſſer
H und der Leinweber K ermittelt die die geſtohlenen Sachen bei
einem anderen Rohproduktenhändler verkauft hatten

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt den Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten Verſamm
lung ſowie einen Theil der Berichte über Vereinsangelegenheiten für
die nächſte Nummer zurückzulegen

Aus dem Vereinsleben
Jm fFaufmänniſchen Verein ſprach geſtern Herr Dr Walte

math aus Hamburg über Leyer und Schwert im Jahre 1813 in
welchem in feſſelnder Darſtellung den Zuhörern vorgeführt wurde wie
in dem gewaltigen Völkerkampf jenes großen Jahres das unſerem
Vaterland die Befreiung vom Joch des Corſen brachte das deutſche
Lied Hand in Hand mit der Kriegsgeſchichte gegangen ſei

Der Verein wirklicher Krieger Germania zu Halle a S
begeht in feſtlicher Weiſe die Feier des Geburtstages des Kaiſers am
27 Januar in dem großen Saale des Concordia Palaſtes Durch
die Mitwirkung der geſammten zur Zeit daſelbſt engagirten Künſtler
Spezialitäten iſt für ein abwechſelungsreiches Programm Sorge ge
tragen

Der Geſangverein Sängerkreis feiert ſein Stiftungsfeſt
nicht am ſondern 1 Februar im Neuen Theater

Kleine Chronik
Delitzſch 25 Januar A Radfahrer verunglückt Am

geſtrigen Sonntag ſtürzte beim Meben hier in Stadt Leipzig der auch
in weiten Kreiſen als Wettfahrer bekannte Radfahrer Albert Becker
ſo unglücklich daß er nach kurzer Zeit ſtarb

Köln 25 Januar Grabſtätten Jn der Kirche der ehe
maligen Benediktinerabtei von St Pantaleon wurden drei hiſtoriſch
intereſſante Grabſtätten entdeckt Der Sarg der Griechin
Theophano Gemahlin des Kaiſers Otto II die Gebeine des Erz
biſchofs Bruno von Köln des Bruders Ottos und die Grabſtätte
des Abtes Hermann von Zütphen

Saarbrücken 25 Januar Duell Jn Tiefenthal bei St
Arnual einem Orte unweit von hier fand vorgeſtern Vormittag zwiſchen
einem Einjährig Freiwilligen des hier garniſonirenden 70 Jn
fanterieregiments und einem hieſigen praktiſchen Arzte ein
Piſtolenduell ſtatt Der Arzt erhielt einen Schuß durch das Bein
Wörtliche und thätliche Beleidigung war die Veranlaſſung zu dem
Zweikampf geweſen

Warſchan 25 Januar Engelmacherin Jn der Woh
nung der Hebamme Joſefa Bednarek in Lodz die ſich mit der
Pflege von Kindern befaßte wurden von der Polizei fünfzehn
Kinderleichen zum Theil ganz verweſt aufgefunden Die Engelmacherin wurde verhaftet

5tandesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 Januar Der Maler Hermann Jſaack und Hedwig Loth Halle

und Giebichenſtein
23 Januar Der Stadtbahn Wagenführer Hermann Döring und

Emma Bartholomäus Mühlweg 15 und Krukenbergſtraße 3 Der
Handarbeiter Friedrich Naumann und Luiſe Berger Schützengaſſe 1a

doſtdirektion mitgetheilt daß vom 1 Februar d J ab unter dem und Brunnengaſſe 9 Der Kaufmann Otto Filß und Sovhie Hoff

ſchütz
Eheſchlieſßungen

23 Januar Der Stuckateur Hermann Rümpler und Emma Heinecke
Taubenſtraße 14 und Blücherſtraße 9 Der Bahnarbeiter Otto Wege
leben und Klara Dix Hanfſack 1 und Schimmelſtraße 5 Der
Schriftſteller Auguſt Meißner und Roſalie Tobias Wilhelmſtraße 3
und Weidenplan 16 Der Klempner Otto Wagner und Jda Bogen
hardt Ludwigſtraße 43 und Gr Märkerſtraße 4 Der Privatmann
Hermann Belling und Roſalie Salzer Bitterfeld und Jakobſtraße 2

Der Knochenbrenner Wilhelm Gansange und Anna Schneider Trotha
und Margarethenſtraße 6 Der Bergmann Friedrich Müller und
Auguſte Schaaf Trebitz bei Könnern und Gr Steinſtraße 32 Der
Stellmacher Johann Schumann und Anna Mangelsdorf Mansfelder
ſtraße 41 und Graſeweg 15 Der Handarbeiter Franz Stolze und
Marie Herzog Böllbergerweg 39 und Blumenſtraße 4

Geboren
23 Januar Dem Dachdecker Lonis Becker eine T Frieda Elſe

Gertrud Kl Ulrichſtraße 7 Der Konditor Karl Scheffelmann eine
T Frieda Paula Dorothee Leſſingſtraße 15 Dem Ghaſthofsbeſitzer
Heinrich Stünckel ein S Louis Georg Wilhelm Leipzigerſtraße 56
Dem Hilfsbremſer Friedrich Schnetter ein S Emil Karl Rudolf
Krukenbergſtraße 5 Dem Schloſſer Eduard Riehl eine T Friederike
Klara Frieſenſtraße 13 Dem Kupferſchmied Auguſt Schröder eine
T Anna Eliſabeth Wörmlitzerſtraße 41 Dem Handarbeiter Karl
Petzold ein S Friedrich Karl Trödel 8 Dem Schneidermeiſter
Wilhelm Höhne ein S Wilhelm Fritz Bahnhofſtraße 21 Dem
Mechaniker Joſeph Goltſche ein S Karl Franz 5 Vereinsſtraße 6

Dem Schuhmacher Wilhelm Mühling ein S Chriſtian Wilhelm
Kl Brauhausgaſſe 19 Dem Schmied Ludwig Göpel ein S Karl
Fritz Otto An der Moritzkirche 5 Dem Fabrikarbeiter Franz Franke
eine T Emilie Bertha Steinbocksgaſſe 5

Geſtorben
23 Januar Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Dünckel 67 Leſſing

ſtraße 21 Der Handarbeiter Karl Jlgenſtein 66 Nikolaiſtraße 4
Wittwe Emma Schaaf geb Schaaf 67 Klinik Das Dienſt

mädchen Jda Schmidt 14 Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 20 bis 22 Januar

Aufgeboten
Der Maler H W F Jſaack Halle und W F H Loth Eichen

dorffſtraße 38
Geboren

Dem Handarbeiter L K Ernſt Frauendorf eine Triftſtraße Ia
Dem Maurer A W Berger eine Eichendorffſtraße 15

Geſtorben
Unverehel M L H Pfotenhauer 81 J 7 M 1 Wieſenſtraße 6
Des Kernmacher H O Weber S 1 M 16 Advokatenſtraße 3
Des Schloſſer E G E J Huth S 12 Hoheſtraße 13

JVFC
Telegramme und letzte Uachrichten

Privattelegrammme des Geueral Anzeiger

H Frankfurt a 26 Jannar 9 Uhr 5 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frkf

Ztg meldet aus Wien Profeſſor Billroth erhielt ein Tele
gramm des Fürſten Ferdinand ſofort nach Sofia zu kommen
um das Projektil in Stambulow zu entfernen Da Billroth
ſelbſt krank iſt reiſte ſein Aſſiſtent Eiſelsberg ab

H Frankfurt a 26 Jannar 11 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frankf

Ztg berichtet aus Berlin Betreffs der Konferenz des Kaiſers
mit dem Kultusminiſter Zedlitz am Sonnabend verlautet daß
das Volksſchulgeſetz nicht nur durch eine konſervativ klerikale
Majorität ſondern in einer Form zuſtande kommen werde welche
auch für die Liberalen anuehmbar ſei und Miquels Verbleiben
im Amte ermögliche

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B München 26 Januar 11 Uhr 30 Min Vorm

Die Herzogin Maximilian die wie wir an anderer Stelle
bereits meldeten an der Jufluenza ſchwer erkrankt iſt iſt ver
gangene Nacht geſtorben

W B Sofia 26 Jannar 6 Uhr 40 Min Vorm Das
Befinden Stambulows iſt zufriedenſtellend letzte Nacht trat
ein leichtes Fieber ein doch war der Schlaf gut Heute iſt
derſelbe fieberfrei und hat guten Appetit Die Extrahirung der
Kugel deren Sitz im Wadenfleiſch vermuthet wird iſt noch nicht
gelungen Ein geſtern Abend aus Tirnowo berufener bulgariſcher
Chirurg welcher während des ſerbiſch bulgariſchen Krieges zahl
reiche Verwundete erfolgreichſt behandelte iſt bereits unterwegs

Hente hat Profeſſor Billroth ans Wien telegraphirt er werde
wahrſcheinlich morgen eiutreffen

W B Newyork 26 Jauuar 6 Uhr 10 Min Vorm Ein
Telegramm ans Santiago beſagt Chile zog das Rundſchreiben
Mattas indem es daſſelbe als auf einem Jrrthum beruhend
auerkannte ebenſo die Forderung der Rückberufung Egans zurück

und ſchlug vor die Baltimore Affaire einem Gerichtshof der
Vereinigten Staaten zu unterbreiten

Depeſchen Bureau Herold
D B H Wien 26 Januar 12 Uhr 10 Min Mittags

Die Kaiſerin von Oeſterreich gab ihre Reiſe nach München
an das Krankenbett ihrer Mutter auf weil ſie leidend iſt Erz
herzog Ludwig Victor iſt geſtern im Auftrage des Kaiſers
nach München abgereiſt

Wilhelmshaven 25 Januar Kontreadmiral v Hollen
Direktor vom Marinedepartement des Reichsmarineamts iſt pen
ſionirt worden An ſeine Stelle tritt der Chef des Uebungs
geſchwaders Kontreadmiral Köſter

Paris 25 Jannar Die franzöſiſche Regiernug ver
haftete heute den 41 Jahre alten Julian Kayſer aus Poſen
weil derſelbe verdächtig ſei Spionage für Deutſchland getrieben
zu haben Kahyſer iſt angeblich ein Bruder des gleichnamigen
Direktors im Auswärtigen Amte und Schwager eines Hüttenbe
ſitzers in Poſen Von dieſem erhielt er monatlich 150 Francs
Kayſer lebt ſo erzählt der Temps ſeit 1874 in Paris

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 Jannar

Bei Weſt und Norweſtwind Fortdauer des mäßig warmen
zeitweiſe aufklärenden Wetters

Waſſerſtandsnachrichten
Am 26 Januar Halle unterhalb 1,84 Trotha 2,30

25 Januar Calbe Oberpegel 1,72 Unterpegel 0,52 Dresden

m ä

1,42 Magdeburg 1,25
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bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
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Auf Geldeinlagen ber weinen eme gegenseitige
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Halle a S H F Lehmann
Bank und Weohselgesohäft

Gut rentirende
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S Nächſten Monat übernehmen wir die auf unſerem Grund
ſtück im Jahre 1856 gegründete von unſerem Großvater und Gr Ulrichſtraße 23
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5 Große Märkerſtraſze 5 Jch erlaube mir daher dieſelbe als2

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
O O ODODOOOO O O ſondern auch zum Waſchen und Baden

Akademische Lehranstalt I Ranges
tür feine Damensehneitderei

Aelteſtes Inſtitut am Platze beſte Empfehlungen
Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen Honorar mäßig
zahlbar nach Erfolg Für Damen höh Stände Privat Curſe

Clara Martini Wilhelmſtr 21 1 Etim Hauſe

Svöffner s Maskenverleih

Inſtitut
befindet ſich Kl Klausſtr 14 1 Tr

Reſtaurant Stadt Sedan

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
r durch Anwendung des

annin Zalſams v E A UVhlmann Ca
r bei Herm petsenFriſeur und Parfümerie Handlung Leip

zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 8

Muſik f Klav u Viol ſow Orcheſter
l C Frohberg Thurmſtr 2 I

Hühneraugen Mttel
Seit Jahren bewährtes Spoezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtr 17

H Dunkel

chutt
angenommen auf der
Cementfabrik
Masken verleiht Giessler

Steinweg 38

der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Rädnard Kobert

Leberthran
beſte Marke

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
H Dunkel

Syſtem der Berl Akademie

Auswärt erh Penſion

Sspeeceialttääät
Geknüpfte Ssmyrna Tepp

stets in allen Grössen u reichster Muster Auswahl vorräthig
Antertigung nach Maass und architektonischen SKizzen

Reisedecken Schlafdecken Tischdecken
Linoleum Delmenhorster und Cöpenicker Fabrikate

Proben und AusWahlsendungen stehen franco zu Diensten

Bruno Freitag
Leipzigerstrasse 03/104 Fernsprecher 379

Meubles Gardinen undPortieren wtoſte
in gross artigen Sortimenten aller Fabrikate

Ecru Garclinen unck Stores

S T Oin Velours Tapestry Germany u Brüssel
uur bewährte beste Fabrikate

Conserrativer Verein für Halle a S u d Saalkreis

Geburtstages ſeieu
Sr Majestät Kaiser Wilhelm II

2nittwoeh den 27 Jannar a Abends 8 Khr
im Prinz Carl

Concerk patriotiſche Anſprachen lebende Zildöer
Eintrittskarten das Stück 25 Pfg ſind gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte zu haben in den Geſchäften der Herren Lüderitz Harz 25
Mertens Hoſpitalplatz 1 Moritz Gr Steinſtr, WeddyPoenicke Leipziger
ſtraße 7 Steckner in Firma Jul Winzer Kleinſchmieden und bei Herrn Bahn
hofs Reſtaurateur Riffelmann Bahnhof

Julius Boecker
Bank Geschäfte

Alte Promenade 4 e
nohe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapteren
Einlösung von Coupons

Auskunft Erthetlung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Werthpaoptere

Der wirkliche Ausverkauf
meines Geſchäftes wegen völliger Aufgabe deſſelben dauert nur noch bis 1 April

P Selten günſtige Gelegenheit
zum Einkauf aller Arten echter ünd unechter Schmuckartikel zu enorm billigen Preiſen

Essiüg Gr Ulrichſtraße 44
Friſches Spriſeſeinöl

für Wiederverkäufer
Kühlebrunnengaſſe 1

Damen Garderobe
fertigt elegant an Bernburgerſtr 1 I r

Boppelbier ff
ärzuich einpfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Muller Schwemmebrauerei

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Klagen Anträge Bittgeſuche
werden ſachgemäß und billig angefertigt

Bölbergaſſe 2n II rechts

Hypotheken Gapital

jeder Höhe vermitteln

Walther Go
Gr Ulrichſtraße 23

Rattentod
iſt das beſte Mittel um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 Pfg und à 1 Mk bei
Ernſt Jentzſch Leipzigerſtraße 31

E Walther s Nachfl Moritzthor 1 u
Steinweg 29 Th Döpmann Weiden
plan 9 B Trendel Nachfl Gr Ulrich
ſtr 38 und bei G A Voigt in Zörbig
Violin Unterricht ertheilt

O Schulz Muſiklehrer Mansfelderſtr 12

Damen Garderobe einf u eleg fert
P Knauth Parkſtr 14 III r

Fernsprecher
36

franz petits Pois Cardons
Champfgnons gross und klein Steinpilze Morcheln Tomaten
Truffes des Periguenx Perlzwiebeln span u freneh Olives

Engl u Deutsche Pickles Piccallily u Saucen
Obst in Dosen

Gebr
Zum Geburtstage Sr Maj des Kaisers

empfehle

Conserven
BRiesen Stangen Brech und Reconvalescenten Spargel
Braunschw allerteinste Kaisererbsen Brech Perlbrech

und Wachsbohnen
Schnittbohnen 2 Pfd 45 Pfg

Weuer
Anzäüncser v Herm Wiener

ſind die beſten und billigſten

100 Stück 35 Pfg
zu haben im Haupt Depot von

Ernst Jentzseh Leipzigerſtr 31
W Franke Obergl Fonhardt Reilſtr
Helmbold K Co Kl chlüter Rachf
F A Holkmig Alb Hchülbe
Aug Nanuendorf A C Werner
Frauz Mohs R Hochheimer

Harioots verts flageolets

und Gläsern
Torn Gr Ulrichstr

meine rühmlichſt bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringel mit Vanillequss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoffelstrucdel Kartoffel
kuchen feinſten geriebenen Hapfkuchen vor
züglichen Matzkuchen nach Art der berühmten
DOresdener Sahnenkuchen angefertigt ſowie eine

Telephon Nr 531

reiche Auswahl der geſchu

Karl
S eW Woon h Siackvollſten Gebäcke

C Oh Herrenſtr l
e

W Str c
Polſterwaaren Hettſtellen Matratzen u Stickereien

empfehlen in bekannter auter Qualität bei billigſter Preisſtellung

Bernh Dunkel CoBarfüßerſtraße 10
I BVezugsequelle für Wiederverkäufer I

Zu haben Kaiſer Apotheke Halle a/S

Junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen werden jeder
Zeit angenommen bei Minna Willbier
in Wettin am Markt
Gr Roggeubrod I und II Sorte

ſowie ſchönes großes Weizenbrod
empfiehlt die Bäckerei

Grünſtraße 6

Rauh s Regensburger

A
gesund nahrhaft billig

Erhehblich mehr Rährwerth als Kneipp s Malzkaffee
Gemahlen unter amtlicher Controlle à Pfund 50 Pfg

Ganze Körner à Pfund 40 Pfg

Niederlage in Halle Albert Maäcdicke Bölbergasse I

Die Erſatzgelder werden Mittwoch
und die folgenden Tage gezahlt

aber nur an den Vormittagen
Der Kontrollbeamte Laegel

Handwerker Meister Verein
De Versammlung J

Freitag den 29 Januar er Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Tages Ordnung

Bericht über Vertheilung der Aemter im Vorſtand
Bericht der Reviſoren der Vereinskaſſen und Entlaſtung des Rendanten

den Wirt n Vereinskaſſirer
Kaſſen und Reviſionsbericht der VorſchußbankBeſchluß über Ausſchüttung von Dividenre und Entlaftung des Rendanten

Wahl eines Vorſtandsmitgliedes
Mittheilungen über Handwerkertag und ev Beſchluß

Zahlreicher Beſuch ſeitens der Mitglieder erwünſcht

Der Vorstand

h

Suche eine tüchtige

berhemden Plätterin
t bei hohem feſten Lohn Zu melden bei

Rudolt Mosse Halle a S

m
Selix Jmmiſch Delitzſch
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